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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

zwei Jahre nach dem terroristischen 

Überfall der Hamas sind die lebenden 

Geiseln endlich wieder in Freiheit. Ein 

zartes Pflänzchen der Diplomatie gibt 

Hoffnung auf eine Waffenruhe und ei-

ne gemeinsame Lösung im Gazastrei-

fen. Eine anhaltende und stabile Lö-

sung für den immer wieder aufflam-

menden Konflikt wäre auf politischer 

Ebene zu wünschen, damit eine Zu-

kunft nebeneinander und miteinander 

gelingen kann. 

In den Novembertagen werden wir 

auch an die grausamen Leiderfahrun-

gen von jüdischen Mitbürgern hier bei 

uns erinnert. In der Reichspogrom-

nacht fand der Hass und die Verfol-

gung einen ersten traurigen Höhe-

punkt. 

Antisemitismus hat bis heute viele Fa-

cetten, Gesichter und Ausdrücke. Da 

sind die steingewordenen Statuen an 

den Kirchen, in denen die Synagoge 

der Kirche gegenübergestellt wird und 

sich mit einer Augenbinde abwendet. 

In der Auslegung biblischer Texte 

wurde über Jahrhunderte von einer 

Überlegenheit des Christentums ge-

sprochen. So zieht sich ein langer roter 

Faden des Antisemitismus durch die 

Geschichte der Kirche. 

 

 

Der Rabbiner Levi Israel Ufferfilge be-

schreibt seine persönlichen Erfahrun-

gen in einem Interview (Bibel heute, 

Ausgabe 242). „Sie werden aktuell unter 

Studierenden linken und israelbezogenen 

Antisemitismus weitaus häufiger antreffen 

als rechten. In meinem Alltag begegnen 

mir tendenziell der Antisemitismus der 

Mitte und muslimischer Antisemitismus 

am häufigsten. Würde ich in Ostdeutsch-

land oder in Dortmund leben, wäre gewiss 

rechter Antisemitismus am stärksten prä-

sent in meinem Alltag. Als ich in München 

wohnte, erlebte ich Judenhass auffällig häu-

fig von in Trachten gekleideten Bayern.“ 

Seine Beispiele zeigen, dass die Erfah-

rungen von antisemitischen Äußerun-

gen vielfältig und unterschiedlich sind. 

Verschwörungstheorien, falsch oder 

missverständlich ausgelegte Bibelstel-

len, eine Verallgemeinerung von politi-

scher Kritik und vieles mehr halten die 

Vorurteile und diskriminierenden Äu-

ßerungen lebendig. 

Das zweite vatikanische Konzil sieht in 

dem Dokument „Nostra aetate“ beide 

Traditionen als legitime Erben. Bereits 

Pius XII nennt sie „Brüder im Glau-

ben“. In Evangelii gaudium schreibt 

Papst Franziskus: „Gott wirkt weiter-

hin im Volk des Alten Bundes“ und die 

Aufnahme der jüdischen Werte ist eine 
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Bereicherung für die Kirche. 

Inzwischen gibt es an verschiedenen 

Stellen Bemühungen um eine sensible 

Sprache und um die Aufarbeitung der 

Geschichte. Die ersten Teile biblischer 

Bücher nennen wir meist aus Gewohn-

heit „Altes Testament“. Dieser Begriff 

könnte aber zu dem Eindruck führen, 

dass dieser Teil inzwischen überholt 

ist. Ein Versuch dies sprachlich zu be-

heben ist seit einigen Jahren die Rede 

vom „Ersten Testament“. Dieser erste 

Bund, den Gott mit Abraham und Mo-

se geschlossen hat, er bleibt bestehen. 

Dieser erste Bund wird durch Jesus 

nicht aufgehoben oder neutralisiert. 

Diese neue Sichtweise wird auch in die 

Bildsprache übertragen. Auf früheren 

Darstellungen wird das Judentum oft 

als Wurzel dargestellt, auf der jetzt das 

Christentum weiterwächst. Neuere Il-

lustrationen zeichnen eine gemeinsame 

Wurzel, aus der sich dann Judentum 

und Christentum gleichberechtigt ent-

wickeln und wachsen. Eine solche ver-

änderte Sichtweise bedeutet, dass die 

Texte der Evangelien und Paulusbriefe 

aus deiner anderen Perspektive gelesen 

werden. Verallgemeinerungen gegen-

über den „Pharisäern“ oder den „Ju-

den“ sind dann ausgeschlossen und er-

scheinen in einem anderen Licht. 

 

 

Margot Friedländer sagt: „Menschen 

sind verschieden. Es kommt auch da-

rauf an, wie sie, wie die Eltern sind 

und wie ihre Erziehung ist. Aber wir 

sind Menschen. Ich habe keine Berech-

tigung, sie anders zu behandeln als ei-

nen Freund.“ So sagt uns Jesus in je-

dem Menschen: Was ihr einem meiner 

geringsten Schwestern oder Brüder ge-

tan habt, das habt ihr mir getan. 

Wir brauchen solche Worte. Wir brau-

chen die vielfältigen Stolpersteine, die 

uns erinnern und zum Nachdenken 

bringen. Wir brauchen die sensible Su-

che nach geeigneten Worten und einem 

tieferen Verständnis. Dann entdecken 

wir im Mitmenschen den Bruder, den 

Freund – den Weg zur Versöhnung 

und zum Frieden. 

 

 

 

 

 

Ihr Pfarrer Eric Klein 

 

 

Tipps zum Weiterlesen und zum Vertiefen 

dieses Themas finden Sie auf der nächsten 

Seite. 
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Zum Weiterlesen…. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Segensgottesdienst für Menschen in Trauer 
Achtung: neuer Termin: 06.11.2025! 

Der Tod eines geliebten Menschen, des Nachbarn, 

von einem guten Freund verändert unser Leben. 

Auch nach Jahren bleibt die Narbe des Verlustes. In 

diese Erfahrung einen Segenswunsch zugespro-

chen zu bekommen, tut gut. Gerade in schwierigen 

oder traurigen Lebensphasen bringt der Segen zum 

Ausdruck, dass Gott in diesen Momenten bei uns 

ist. Am Donnerstag, den 6. November bieten wir 

um 18 Uhr im Pfarrsaal in Lautzkirchen einen me-

ditativen Segensgottesdienst an. Am Ende können 

sich alle, die es möchten, einen persönlichen Segen 

zusprechen lassen. Bitte melden Sie sich zur besse-

ren Planung im Pfarrbüro 06842-4628 an. 
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Gottesdienstordnung vom 31.10. bis 30.11.2025 
 

31.10. Freitag  

17:00 Uhr Niederwürzbach 
ev. Heilig-Geist Kirche 

Ökumenischer Schöpfungsgottesdienst * 

01.11. Samstag Allerheiligen 

10:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier, anschl. Gräbersegnung 

14:00 Uhr Lautzkirchen 
Hauskapelle Steimer u. Grub 

Andacht, anschl. Gräbersegnung 

15:00 Uhr Bierbach 
Trauerhalle Friedhof 

Andacht, anschl. Gräbersegnung * 

15:00 Uhr Niederwürzbach 
Trauerhalle Friedhof 

Andacht, anschl. Gräbersegnung 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

02.11. Sonntag Allerseelen / Totengedenken 

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier * 

10:30 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier * 

04.11. Dienstag  

10:00 Uhr Lautzkirchen 
Seniorenresidenz 

Wortgottesfeier 

05.11. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 

06.11. Donnerstag  

10:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel 
Seniorenresidenz 

Eucharistiefeier 

18:00 Uhr Lautzkirchen 
Pfarrheim 

Segensgottesdienst für Trauernde 
(s.Seite 4) 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

07.11. Freitag  

18:00 Uhr Limbach St. Martin * (s.Seite 25) 

08.11. Samstag Totengedenken 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier * 
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09.11. Sonntag Totengedenken 

09:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier * 

10:30 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier * 

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier * 

11.11. Dienstag  

17:00 Uhr Bierbach St. Martin * 

17:00 Uhr Niederwürzbach St. Martin * 

17:15 Uhr Kirkel-Neuhäusel St. Martin * 

17:30 Uhr Alschbach St. Martin * 

12.11. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 

mit Gebet zur Friedensdekade (s.Seite 9) 

13.11. Donnerstag  

16:30 Uhr Lautzkirchen St. Martin * 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

19:00 Uhr Bierbach Taizé-Andacht (s.Seite 15) 

14.11. Freitag  

18:00 Uhr Limbach Friedensandacht 

im Rahmen der Friedensdekade (s.Seite 9) 

15.11. Samstag  

15:00 Uhr Lautzkirchen 
kleiner Pfarrsaal 

Auch da!? – für Kids (s.Seite 13) 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier, 

anschl. Gedenkfeier am Ehrenmal * 

16.11. Sonntag  

09:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier * 

18:30 Uhr Niederwürzbach 
Pfarrhaus 

Taizé-Andacht 

19.11. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 
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20.11. Donnerstag  

10:00 Uhr Limbach 
ASB-Seniorenzentrum 

Eucharistiefeier 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

22.11. Samstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier * 

23.11. Sonntag Christkönigssonntag 

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier, Cäcilienfeier * 

10:30 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier, 

Familientag Erstkommunionkinder 

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier, Christ-König-Fest 

26.11. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 

18:00 Uhr Lautzkirchen 
Pfarrheim 

Gebet der Stille 

27.11. Donnerstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

29.11. Samstag 1. Advent 

07:30 Uhr Niederwürzbach 
ev. Heilig-Geist Kirche 

Frühschicht 

17:00 Uhr Niederwürzbach Familienwortgottesfeier * (s.Seite 29) 

30.11. Sonntag 1. Advent 

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier, Panflötengottesdienst * 
(s.Seite 22) 

10:30 Uhr Lautzkirchen 
Pfarrheim 

Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier 
 

*) hier finden Sie nähere Informationen und die Intentionen an diesem Tag unter den Gemeinden 
 

Kollekten 
Am 02. November 2025 ist die Kollekte für die Priesterausbildung in den Diasporagebieten 

Mittel- und Osteuropas, am 08./09. November 2025 ist eine Sonderkollekte für die Heizung 

und am 15./16. November 2025 ist Allgemeiner Diaspora-Opfertag. Die übrigen Kollekten 

kommen der Pfarrei Heilige Familie zugute. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Literaturgesprächskreis 
Wir lesen gemeinsam in dem Buch „Was ich glaube. Und was nicht.“ 

von Reinhard Körner und danach kommen wir darüber ins Gespräch… 

Der nächste Termin ist: 

Donnerstag, 27. November 2025, 

um 19:00 Uhr im Pfarrsaal in Lautzkirchen. 

Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bibel getanzt 
Am 25. November 2025 um 19:00 Uhr haben Sie die 

Möglichkeit im Pfarrheim in Lautzkirchen eine Bi-

belstelle mit Tanz und Bewegungen zu erleben und 

ihrer persönlichen Botschaft nachzuspüren. 

„Kommt und seht“, diese Aufforderung Jesu an die 

beiden künftigen Jünger steht im Mittelpunkt des 

Abends. Was bedeutet diese Einladung für mich? Würde ich mitgehen? 

Bitte geeignete Schuhe zum Tanzen mitbringen und bequeme Kleidung. 

         Pfarrer Eric Klein 

Sitzungstermine: 
 

 Gemeindeausschuss Limbach/Kirkel: Dienstag, 18. November 2025, 

18:00 Uhr im Pfarrhaus in Kirkel 

 Pfarreirat: Mittwoch, 05. November 2025, 

19:00 Uhr im Pfarrsaal in Lautzkirchen 
 

Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen! 

Verkauf von fair gehandelten Waren: 
Alschbach: So 09. November 2025 

Bierbach: So 02. November 2025 

Kirkel-Neuhäusel: So 02. November 2025 

Lautzkirchen: So 09. November 2025 

Limbach: momentan keine festen Termine 

Niederwürzbach: Sa 01. November 2025 
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Herzliche Einladung zum Bibliolog 
 

Der Bibliolog ist ein anderer Weg, um gemeinsam die Bibel 

lebendig werden zu lassen. Es kommen ganz unterschied-

liche Facetten und Perspektiven des Textes zum Klingen, 

die einen ganz neuen Zugang zu einem Bibeltext eröffnen. 

Das Besondere: Jede und Jeder kann mitmachen, einer biblischen Figur mit eige-

nen Gedanken und Ideen eine Stimme zu verleihen oder einfach nur zuhören 

und den Bibeltext miterleben, es gibt kein Richtig oder Falsch und alle sind herz-

lich willkommen! Für Teilnehmer*innen, die diese Methode noch nicht kennen, 

gibt es eine kleine Einführung jeweils 15 Minuten vor Beginn. 

Der nächste Bibliolog findet in Lautzkirchen am 19. November 2025 um 19:00 

Uhr im großen Pfarrsaal statt. Durch den Bibliolog begleiten wird Pfarrer Mar-

kus Krastl. Wir freuen uns besonders, an diesem Abend auch einige Firmanden 

begrüßen zu dürfen, die Interesse haben, im Rahmen der Firmvorbereitung den 

Bibliolog kennenzulernen. So bietet sich eine schöne Gelegenheit mit jungen und 

älteren Menschen einen Bibeltext, über die spannende Methode des Bibliologs zu 

entdecken und darüber ins Gespräch zu kommen.  

Herzliche Einladung! Ich bitte um Anmeldung über isabelle.blumberg@bistum-

speyer.de 

 

Gräbersegnung an Allerheiligen 
 

Alschbach:   im Anschluss an den Gottesdienst 

Lautzkirchen:  14:00 Uhr – Beginn in der Hauskapelle des  

    Bestattungsunternehmens Steimer & Grub 

Niederwürzbach:  15:00 Uhr - Beginn auf dem Friedhof 

Bierbach:    15:00 Uhr - Beginn auf dem Friedhof 

Bitte haben Sie Verständnis, dass durch die Größe der Friedhöfe nicht durch je-

de Grabreihe gegangen werden kann. 

Die Namen der Verstorbenen des vergangenen Jahres werden wie bisher in 

den Gottesdiensten vorgelesen, Termine siehe Gottesdienstordnung. 

mailto:isabelle.blumberg@bistum-speyer.de
mailto:isabelle.blumberg@bistum-speyer.de
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Die Sustainable Development Goals (SDGs)  

uff saarlänisch! 
 

Ziel 7: Awwa Hunadprozendisch! (Im Original: 7 Bezahl-

bare und saubere Energie) 

Die globalen Stromerzeugungskapazitäten für erneuer-

bare Energien steigen jetzt so rasch wie nie — ein 

Trend, der sich fortsetzen dürfte. Ereignisse wie die 

COVID-19-Pandemie und der Krieg in der Ukraine ha-

ben die Fortschritte unter anderem dadurch beeinträch-

tigt, dass sie die ohnehin schon unzureichenden inter-

nationalen Finanzströme für saubere Energien in den 

Entwicklungsländern noch weiter gedrosselt haben. 

Ohne einen Kurswechsel werden bis 2030 etwa 660 Mio. 

Menschen weiter keinen Stromzugang und rund 1,8 Mrd. Menschen keine sauberen 

Brennstoffe und Technologien zum Kochen haben. Um bis 2030 den allgemeinen 

Zugang zu sauberer Energie zu verwirklichen sind robuste politische Maßnahmen 

erforderlich, um die Elektrifizierung zu beschleunigen, die Energieeffizienz zu stei-

gern und die Investitionen in erneuerbare Energien zu erhöhen. Zusammen mit der 

Förderung innovativer Lösungen und der Schaffung günstiger gesetzlicher Rah-

menbestimmungen sind diese Anstrengungen für die Erreichung des Ziels 7 und 

der Klimaziele ausschlaggebend. 

Ziel 8: Jedem seins, dann kridd de Deiwel nix! 

(Im Original: 8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-

wachstum) 

Die globale Arbeitslosigkeit erreichte 2023 mit 5% einen 

historischen Tiefstand, doch für menschen-würdige Ar-

beit bestehen weiter Hindernisse. Für Frauen und Ju-

gendliche ist die Arbeitslosenquote höher. Die informelle 

Beschäftigung ist ein großes globales Problem: 2023 gin-

gen mehr als 2 Mrd. Erwerbstätige informeller Arbeit ohne Sozialschutz nach. In 

den am wenigsten entwickelten Ländern, Afrika südlich der Sahara und Zentral- 

und Südasien sind fast 90% der Erwerbstätigen informell beschäftigt. Höchst beun-

ruhigend ist, dass über 20% der jungen Menschen weder eine Bildung durchlaufen 

noch erwerbstätig sind. Die Einhaltung der grundlegenden Arbeitnehmerrechte hat 

sich verschlechtert. Voraussetzung für raschere Fortschritte sind eine nachhaltige 

Wirtschaftspolitik, die Förderung von Unternehmertum und Innovation, die For- 



  Unsere Pfarrei 

 
13 

 

malisierung der informellen Wirtschaft, die Wahrung der Arbeitnehmerrechte, so-

ziale Gerechtigkeit und inklusive Beschäftigungsmöglichkeiten, insbesondere für 

Frauen und Jugendliche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch da!? - für Kids 
am 15. November 2025 um 15.00 Uhr im kleinen Pfarrsaal 
 

„Arme Amsel, du kriegst die beste Beerdigung 

auf der ganzen Welt“, so heißt es in dem Kinder-

buch „Die besten Beerdigungen der Welt“. Drei 

Kinder gründen für einen Tag ein eigenes Bestat-

tungsinstitut und beerdigen alle möglichen Tiere, 

die sie im Garten oder auf der Straße finden und 

auch ein Haustier, den Goldhamster Nuffe. Dabei 

geben sie jeweils ihr Bestes: Ester ist tatkräftig 

und hebt die Gräber aus, Ulf schreibt Gedichte 

und Putte muss viel weinen. 

Bei unserem nächsten Auchda!? Gottesdienst 

für Kinder am 15. November um 15.00 Uhr im 

kleinen Pfarrsaal von Lautzkirchen, werden wir 

das Buch vorstellen und gemeinsam überlegen, 

warum es so wichtig für uns ist, selbst Tiere zu 

beerdigen und was unsere christliche Hoffnung dabei ist. Alle sind herzlich ein-

geladen, bitte meldet euch für die Planung unter isabelle.blumberg@bistum-

speyer.de 

„Leg dich ruhig zur Ruhe nieder, 

du weißt, schon bald sehn wir uns wieder“ 

(aus die besten Beerdigungen der Welt, von Ulf Nilsson und Eva Eriksson. 
 

Dein Auch da!? - für Kids Team 
 

isabelle.blumberg@bistum-speyer.de
isabelle.blumberg@bistum-speyer.de
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St. Martin in unseren Gemeinden: 

 
 

07.11.2025 Limbach 18:00 Uhr, Andacht in Kirche, anschl. Martins-

umzug zur Kita und dort Martinsfeuer 

11.11.2025 Bierbach 17:00 Uhr, Andacht in Kirche, anschl. Martins-

umzug zum Feuerwehrhaus, dort Martinsfeu-

er 

Niederwürzbach 17:00 Uhr, Andacht in der Kirche, anschl. Mar-

tinsumzug, mitgestaltet durch den Musikver-

ein und Martinsfeuer 

Kirkel-

Neuhäusel 

17:15 Uhr, Andacht in der Kirche, anschl. Mar-

tinsumzug zur Grundschule 

Alschbach 17:30 Uhr, Andacht in der Kirche, anschl. Mar-

tinsumzug 

13.11.2025 Lautzkirchen 16:30 Uhr, Andacht in der Kirche, anschl. Mar-

tinsumzug 

 

 

Ein Angebot für Kinder im Advent... 
… ist unser Familiengottesdienst am Samstag, 

den 29. November 2025 um 17 Uhr in Niederwürzbach. 

Für weitere Informationen bitte unter der Gemeinde 

Niederwürzbach auf Seite 29 lesen. 

 

Bild: Gabriele Pohl, ReclameBüro / Kindermissionswerk 

In: Pfarrbriefservice.de 
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Adventskalender 
Wie jedes Jahr lädt der Essener Adventska-

lender mit seinen vielen Geschenk- und 

Bastelideen, Rezepten, Liedern und Rätseln 

dazu ein, die Adventszeit zu feiern. Dabei 

werden die christlichen Traditionen und 

adventlichen Bräuche kindgerecht erklärt. 

Er richtet sich an Familien mit Kindern bis 

zum 6. Schuljahr, doch auch LehrerInnen, 

Großeltern und ErzieherInnen finden hier 

zahlreiche Anregungen. 

Wir bieten den Kalender ab dem 08./09. 

November nach den Gottesdiensten in al-

len Gemeinden zum Preis von 5,00 € an. 

 

 

Nacht der Lichter 
mit Gesängen aus Taizé 

… einladend, offen, frei und wohltuend 

Es ist schon zu einer schönen Traditi-

on geworden, wenn wir in Blieskastel 

reihum und in ökumenischer Verbun-

denheit an jedem 2ten Donnerstag im 

Monat eine „Nacht der Lichter“ mit 

Gesängen aus Taizé veranstalten. Da-

bei verwandeln die Einladenden vor 

Ort mit vielen schönen Kerzenlichtern, 

sowie Tüchern und Farbstrahlern die 

jeweilige Kirche in eine ganz besonde-

re Atmosphäre. Mit einfachen, sich 

wiederholenden Gesängen, unterbro-

chen von Texten, Gebeten und Stille, 

verweilen die Besucher und Besuche-

rinnen des Taizégebetes eher meditierend. Einfach nur da sein, zur Ruhe kom-

men, singen, beten, schweigen, hören, Raum und Licht auf sich wirken lassen. 

Die Nähe Gottes spüren, Gemeinschaft erfahren, in Stille vor Gott tragen, was ich 

auf dem Herzen habe. 
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Was Roger Schutz vor über 80 Jahren in Taizé bei Cluny (Frankreich) als ökume-

nische Ordensgemeinschaft aufgebaut hat, ist mit seinen Gebetsformen, Gesän-

gen und internationalen Jugendtreffen zu einer weltumfassenden ökumenischen 

Bewegung geworden, auch hier bei uns in Blieskastel. Jede und Jeder darf sich 

eingeladen fühlen, zu allen Taizégebeten zu kommen. Anschließend -wer mag- 

auch immer zu Begegnung bei Gebäck, Getränken und netten Gesprächen. 

Taizégebete, einladend, offen und wohltuend. 

Am Donnerstag, den 13. November, um 19 Uhr in der Kirche Herz-Jesu in Bier-

bach. 

 

 

Panflötengottesdienst 
Dieses Jahr bereits am 1. Adventssonntag! 

Der mittlerweile schon traditionelle „Panflöten-Gottesdienst“ in Bierbach findet 

auch in diesem Jahr wieder statt. Aus organisatorischen Gründen allerdings be-

reits am 1. Adventssonntag, also am 30. November 2025 um 9:00 Uhr in der ka-

tholischen Kirche in Bierbach. Nähere Infomationen lesen Sie bitte unter der Ge-

meinde auf Seite 22. 

 

 

Frühschichten und Atempausen 
Wie schon aus vielen Jahren gewohnt, finden in 

der Adventszeit wieder unsere ökumenischen 

Frühschichten und Atempausen in Bierbach, 

Niederwürzbach, Kirkel und Limbach statt. 

Nehmen Sie sich bewusst diese Auszeiten um 

von der Hektik des Alltags Abstand zu nehmen. 

Die Termine finden Sie unter den entsprechen-

den Gemeinden. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer! 
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Wo sind Sie alle hin? Impuls- und Gesprächsabend zum Arten-

sterben vor unserer Haustür 
 

Am 23.09. lud der Arbeitskreis eine Welt der Pfarrei Heilige Familie in Koopera-

tion mit dem Biosphärenverein und dem Biosphärenzweckverband zu einem In-

formationsabend über das Artensterben vor unserer Haustür in den Pfarrsaal 

nach Lautzkirchen ein. Er-

freulich war die große Re-

sonanz auf das Thema 

und im Saal verblieben 

nur wenige freie Plätze. 

Vorab gab Pirmin Spiegel, 

ehemals Hauptgeschäfts-

führer des Hilfswerkes 

Misereor einen kleinen 

Einstieg in die Relevanz 

der Problematik aus glo-

baler Perspektive. In drei 

Impulsreferaten berichte-

ten anschließend die 

(drei) Referenten Dr. Mi-

chael Altmoos vom Um-

weltministerium, Anita 

Naumann vom Biosphärenzweckverband und Claus Günther, Nachhaltigkeits-

beauftragter der Stadt St. Ingbert über die Situation des Artensterbens allgemein 

und speziell in unserer Region. Dr. Altmoos betonte besonders, dass der Klima-

wandel nicht das große Problem beim Artensterben sei. „Beim Artensterben geht 

es eher um die Frage, ob der Mensch in Zukunft leben wird, beim Klimawandel 

dagegen mehr um die Frage wie der Mensch leben wird.“ Konkrete Anregungen, 

was man selbst tun kann, um einen Beitrag zu mehr Biodiversität zu leisten ka-

men am Ende vor allem von Claus Günther: „Im Garten einfach mal mehr Un-

ordnung zulassen. Totholzecken, Steinhaufen sind wichtige Lebensräume.“ Zwi-

schen den Impulsen sorgte der Chor Auftakt der Pfarrei Hl. Familie Blieskastel 

mit seiner Liedauswahl für eine ganz eigene passende Stimmung. In das an-

schließende Podiumsgespräch stieg zusätzlich noch Landrat Frank John mit ein. 

Fragen aus dem Publikum wurden gesammelt und an das Podium weitergege-

ben. Manch einer hätte gerne direkt die Diskussion geführt, doch allein aufgrund 

der Vielzahl von Fragen war eine Auswahl nötig um den Rahmen der Veranstal- 

V.l.n.r: Dr. Peter Mues, Frank John, Dr. Michael Altmoos, Pirmin 

Spiegel, Claus Günther, Anita Naumann, Foto: © Glombitza 

2025 
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tung nicht zu sprengen. Spannungsfelder und Konfliktlinien mit weiterem Rede-

bedarf waren vor allem spürbar im Themenfeld Artenschutz und Landwirtschaft. 

„Dies zu vertiefen hätte aber den Rahmen der Veranstaltung gesprengt“, so Stef-

fen Glombitza vom Arbeitskreis eine Welt. „Es hat aber gezeigt, dass es an dieser 

Diskussion Interesse gibt. Ein Themenfeld das wir bei einer Folgeveranstaltung 

zum eigenständigen Thema machen könnten, auch wenn wir zunächst vorhatten 

die Themen Wald und Wasser als Nächstes in den Blick zu nehmen.“ Insgesamt 

war der Veranstalter mit dem Format und der Resonanz mehr als zufrieden. Dr. 

Peter Mues, der die Veranstaltung moderierte, betonte nochmals: „dass es in Zei-

ten zunehmender Nationalismen und Denken in Ländergrenzen wichtig ist, eine 

Bewusstsein für Problemfelder zu wecken, die die Menschheit als Ganzes betref-

fen und auch nur gemeinsam gelöst werden können.“ Abschließend resümiert 

Glombitza: „Wir sind davon überzeugt, dass diese Themen in unserer Region die 

Menschen interessieren und interessieren müssen, denn es sind wichtige Zu-

kunftsthemen die entscheidend sind bei der Frage wie wir in Zukunft auf unse-

rem Planeten allgemein und speziell in unserer Biosphäre Bliesgau leben werden. 

Wenn wir als Kirche einen Raum für diesen Dialog und die Diskussionen öffnen 

können, wäre das ein wichtiger gesellschaftlicher Beitrag zu einem guten Leben 

für alle.“ 

 

 

Arbeitskreis Eine Welt besucht das 

Benediktinerkloster Plankstetten 
In diesem Jahr ging der Ausflug des AKEW 

nach Bayern in die Diözese Eichstätt. 

Diesmal auch begleitet von Pfarrer Klein. 

Es stand der Besuch des Klosters Plankstet-

ten an. Die Benediktiner haben dort in den 

letzten Jahren die 1129 gegründete Abtei 

mit ihren Wirtschaftsbetrieben unter dem 

späteren Bischof von Eichstätt Abt Gregor 

Maria Hanke zu Biolandzertifizierten Be-

trieben umgebaut. Das betrifft die Land-

wirtschaft mit Rindern, Schaf- und Schweinezucht, genauso wie den Obstanbau 

und die Feldbewirtschaftung. In den letzten Jahren wurde ein zusätzliches Gäste-

haus aus Stroh gebaut, wobei das Stroh und das Ständersystem aus Holz aus der 

eigenen Produktion stammen. 
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Am ersten Abend stand ein Gespräch mit 

dem jetzigen dem Nachfolger von Abt Gre-

gor Hanke, Beda Maria Sonnenberg und 

der Umweltbeauftragten der Diözese 

Eichstätt, Frau Lisa Amon statt. 

Der Samstagmorgen wurde genutzt um 

den Weltwinkel Laden (eine Welt Laden) in 

Neumarkt in der Oberpfalz zu besichtigen 

und mit Herrn Mützel vom Weltwinkelver-

ein über die Geschichte des Ladens und die 

Arbeit im Verein informiert zu werden. 

Es war eher "Zufall" dass just an diesem 

Wochenende im Kloster das regional weit-

hin bekannte Erntedankfest mit vielen Verkaufsständen bioregionaler Produkte, 

Lebensmittelständen und reichhaltigem Rahmenprogramm stattfand und am 

Sonntag dazu noch die zentrale Feier des Schöpfungstages des Bistums in der 

Klosterkirche. Die Umweltbeauftragte des Bistums bat Ihren Kollegen, unsren 

Umweltbeauftragten Steffen Glombitza, wegen unerwarteten Personalmangels 

um Schützenhilfe beim Aufbau des Standes der Diözese Eichstätt und Mitglieder 

der Reisegruppe darum, Fürbitten im ökumenischen Schöpfungsgottesdienst zu 

übernehmen. So entstand auch unvermittelt und unkompliziert eine Bistums-

übergreifende Kooperation. Der Geist weht, wo er will! Ein schönes Wochenende 

mit viel Input, viel Festfreude, viel Lachen und guter Gemeinschaft! 

Allen Teilnehmer*innen für Ihr Mitwirken und ihr dabei sein ein herzliches Ver-

gelt's Gott und seinen reichen Segen! 
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Kartoffelsuppe in der Kirche an Erntedank 
Eigentlich hätte das Kartoffelfest in St. Joseph in Kirkel bei strahlendem Sonnen-

schein unter freiem Himmel im Garten der Kirche stattfinden sollen. Aber das 

Wetter machte uns einen Strich durch die Rechnung. 

So blieb nichts Anderes übrig, als kurzer-

hand die Kirche als Vesperkirche herzu-

richten. Nach dem schönen, stimmungs-

vollen Erntedankgottesdienst unter der 

Leitung von Pfarrer Klein, bei dem auch 

gleich der neue im Pastoralteam, Matthias 

Breuer, vorgestellt wurde, hieß es deshalb 

zum Schluss statt „Ite missa est“ (Das war 

die Messe) „Guten Appetit!“ in der Kirche. 

So weitete sich das Mittagessen zu einer 

ausgiebigen Agapefeier. 

Zuerst bestand die Gefahr, dass das Fest 

abgesagt werden müsste, nachdem der 

Bonverkauf nur schleppend stattfand. Doch dann war es wie mit dem Wetter. 

Aus heiterem Himmel wurden dann doch viele Bons in kurzer Zeit verkauft. Die 

mitgebrachten Kuchenspenden und der Kaffee zum Nachtisch rundeten das Fest 

in der Kirche ab. Für die Kinder gab es von der DPSG Niederwürzbach Stockbrot 

am Lagerfeuer vor der Kirche... jedenfalls bis zum Regen. 

Viele Hände halfen im Anschluss beim Abbau, sodass die Kirche für den nächs-

ten Gottesdienst wieder bereit ist. Zeichen einer schönen Gemeinschaft, wenn je-

der mit anpackt. Ein gelungenes, ein schönes Fest, für Leib und Seele. 

Wir freuen uns auf eine Wiederholung! 

 

 

 

 

 

 

https://www.pfarrei-blk-heilige-familie.de/typo3temp/assets/_processed_/1/1/csm_Erntedank_2025_5349970d6a.png
https://www.pfarrei-blk-heilige-familie.de/typo3temp/assets/_processed_/d/c/csm_erntedank07_33ec50fc29.png
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Herz-Jesu – Bierbach    

 

 Intentionen und Infos Bierbach 
 

Sa 01.11. 15:00 Uhr   -   Allerheiligen 

musikalisch gestaltet durch den Kirchenchor St. Cäcilia Bierbach 

So 02.11. 09:00 Uhr   -   Totengedenken 

Amt für alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024, 

Amt für Magdalena Feuerstein (Jgd) und verstorbene Angehörige, 

musikalisch gestaltet durch den Kirchenchor St. Cäcilia Bierbach 

Di 11.11. 17:00 Uhr 

St. Martin in der Kirche, anschließend Martinsumzug zum Feuerwehrhaus, 

dort Martinsfeuer 

So 23.11. 09:00 Uhr 

Cäcilienfeier des Kirchenchores; Amt für Polykarp Vogt; Amt für Otto Kel-

ler; Amt für die Verstorbenen des Kirchenchores  

So 30.11. 09:00 Uhr - 1. Advent 

Panflötengottesdienst (siehe Artikel unten) 

 

Panflötengottesdienst mit anschließendem Brunchbuffet 

Dieses Jahr bereits am 1. Adventssonntag! 

Der mittlerweile schon traditionelle „Panflöten-Gottesdienst“, bei dem Rainer 

Satzky (Panflöte) in der Adventszeit einen Gottesdienst musikalisch mitgestalten, 

findet auch in diesem Jahr wieder statt. Aus organisatorischen Gründen aller-

dings bereits am 1. Adventssonntag, also am 30. November 2025 um 9:00 Uhr in 

der katholischen Kirche in Bierbach. 

Im Anschluss an den Gottesdienst folgt ein gemütliches Beisammensein in der 

Unterkirche. Aufgrund der positiven Rückmeldungen im Anschluss an das dies-

jährige Pfarrfest in Bierbach, ist auch für diesen 1. Adventssonntag ein Überra-

schungsbrunch geplant. Dabei bringt jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin 

etwas Köstliches "für sich und seinen Nachbarn oder seine Nachbarin" mit. Also: 

Wenn man zu zweit kommt, bringt man für vier Personen etwas zu essen mit. 

Das Angebot darf dabei von herzhaft bis süß reichen. Das Brunchbuffet ist kos-

tenlos, die Getränke werden zu familienfreundlichen Preisen angeboten. 

Zum Panflöten-Gottesdienst mit anschließendem Überraschungsbrunch ergeht 

herzliche Einladung. 
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Frühschichten in Bierbach 

Der Gemeindeausschuss Bierbach lädt zu Frühschichten im 

Advent unter dem Motto „Mitten unter uns“ ein. Wir treffen 

uns immer donnerstags, am 04., am 11. und am 18. Dezember 

2025, jeweils um 06:15 Uhr mit anschließendem Frühstück in 

der Unterkirche. 

Hierzu ergeht herzliche Einladung! 

 

 

 

St. Mauritius – Lautzkirchen / St. Maria – Alschbach    

 

 Intentionen Lautzkirchen 
 

So 09.11. 10:30 Uhr - Totengedenken 

Amt für alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024 

Do 13.11. 16:30 Uhr 

St. Martin in der Kirche, anschließend Martinsumzug 
 

 

 

Glockenspiel   im November 2025 

08:32 Uhr 

12:32 Uhr 

19:32 Uhr 

Lobet und preiset ihr Völker den Herrn 

Nun danket all und bringet Ehr 

Laudate omnes gentes 

 

 Intentionen Alschbach 
 

So 09.11. 09:00 Uhr - Totengedenken 

Amt für alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024; 

Amt für Ulrike Hauck, für Udo Dawo und für Pfarrer Engelbert Dengel 

Di 11.11. 17:30 Uhr 

St. Martin in der Kirche, anschließend Martinsumzug 
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 Infos Lautzkirchen und Alschbach 

 

Kauf von fairen Waren telefonisch möglich 
Sie können gerne Ihre Fair-Trade-Produkte telefonisch bestellen  

bei Ulrike Schlicker: 06842/51733 und Ruth Paltz: 06842/4999. 
 

Seniorenkreis Lautzkirchen 
Der nächste Termin ist am Dienstag, den 18. November 2025, ab 15 Uhr. 

Um 16 Uhr hält Herr Dr. Muschalik, Chefarzt im Nardini-Klinikum Zweibrücken 

einen Vortrag über Das künstliche Kniegelenk (s.Seite 21). 

Natürlich darf Kaffee und Kuchen und die Geselligkeit nicht fehlen! 
    Renate Duppe und das Team vom Seniorenkreis 

 

 
 

Christ König – Limbach/Altstadt / St. Joseph – Kirkel-Neuhäusel  
 

 Intentionen und Infos Limbach/Altstadt 
 

Fr 07.11. 18:00 Uhr 

St. Martin in der Kirche, anschließend Martinsumzug 

So 09.11. 10:30 Uhr - Totengedenken 

Amt für alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024 

So 16.11. 10:30 Uhr 

Amt für Klaus Wittinger (Jgd); Amt für Adolf und Anni Konrad und für die 

Verstorbenen der Familien Konrad, Bruckdorfer und Zuderska 

 

Ökumenisches Frauentreffen in Limbach 
Im November treffen wir uns mittwochs am 05. 

und 19.11.2025, jeweils um 14:30 Uhr im Theo-

bald-Hock-Haus. Bitte Gedeck mitbringen. 

Ansprechpartnerin in unserer Gemeinde ist Frau 

Iris Hock, Tel. 06841/89377. Eine Voranmeldung 

ist nicht erforderlich! Herzliche Einladung an alle 

Interessierten! 
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Atempausen im Advent 
Unsere Atempausen im Advent werden wieder ökumenisch stattfinden. Wir tref-

fen uns immer mittwochs um 19 Uhr an folgenden Terminen: 

 03.12.2025 in Limbach, kath. Kirche Christ-König 

 10.12.2025 in Limbach, evang. Elisabethkirche 

 17.12.2025 in Kirkel, evang. Friedenskirche 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Intentionen und Infos Kirkel-Neuhäusel 
 

So 02.11. 10:30 Uhr   -   Totengedenken 

Amt für alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024 

Di 11.11. 17:15 Uhr 

St. Martin in der Kirche, anschließend Martinsumzug 
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Dienstagstreff 
Der ökumenische Treff ist offen für alle, die ger-

ne einen geselligen Nachmittag verbringen wol-

len und findet immer am ersten Dienstag des 

Monats in der Cafeteria des Seniorendorfs in der 

Wielandstraße statt. 

Anmeldung bei Bernadette Bläs, Tel. 06849-1321. 

Der nächste Dienstagstreff ist am 04. November 

2025 ab 15:00 Uhr. 

 

 

Ökumenische Frauengruppe 
„Wir sagen euch an, den lieben Advent, sehet die erste Kerze brennt“ 

Sehr herzlich laden wir zum 27. November 

2025 zur ökumenische Frauengruppe um 

19.00 Uhr im Jochen Klepper Haus in Kir-

kel-Neuhäusel ein. So kurz vor dem ersten 

Advent, möchten wir uns bei diesem Treffen 

auf diese besondere, schöne und besinnliche 

Zeit einstimmen. Mit Gebäck und Tee oder 

Glühwein, Adventsliedern und Texten, Ge-

schichten passend zum Advent. 

Abwechslungsreich wird das Treffen, wenn Jede ein Lieblingslied, Gedicht, Ge-

schichte zum Advent mitbringt, welche wir uns dann gegenseitig vorstellen. 

Ich bitte um Anmeldung unter isabelle.blumberg@bistum-speyer.de 

Wir freuen uns mit euch, die besinnliche Zeit des Jahres einzuläuten. 

Für die ökumenische Frauengruppe Kirkel 

Isabelle Blumberg, Pastoralreferentin 
 

 

St. Hubertus – Niederwürzbach  
 

 

 Intentionen und Infos Niederwürzbach 
 

Fr 31.10. 17:00 Uhr 

Musikalische Gestaltung durch die Chorgruppe Kunterbunt und 

Hilde Krebs mit ihrer Flöte 

mailto:isabelle.blumberg@bistum-speyer.de
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Sa 08.11. 18:00 Uhr - Totengedenken 

Amt für alle Verstorbenen der Gemeinde seit November 2024; 

Amt für Günter und Christel Anstädt; Amt für Cilli Schumacher 

Di 11.11. 17:00 Uhr 

St. Martin in der Kirche, anschließend Martinsumzug, mitgestaltet durch 

den Musikverein 

Sa 15.11. 18:00 Uhr 

Amt für Werner und Maria Kammer, Ludwig und Hedwig Walczynski; 

nach dem Gottesdienst Gedenkfeier am Ehrenmal, musikalisch gestaltet 

durch den Musikverein 

Sa 22.11. 18:00 Uhr 

Amt für Cäcilia Schumacher; Amt für Alice Schaller 

Sa 29.11. 17:00 Uhr - 1. Advent 

mitgestaltet durch die Kita St. Hubertus, anschl. Adventsmarkt auf dem 

Vorplatz 

 

Bestellung von fairen Waren - inklusive Lieferservice 
Es besteht die Möglichkeit, fair gehandelte Ware telefonisch zu bestel-

len bei Anne Girnus, 0152 37660786, und Doris Kaffke, 0176 70145938. 

 

Senioren-Aktiv-Treff Niederwürzbach 

Am Donnerstag, den 06. November 2025 um 15 Uhr besucht uns Frau Styner-

Biermacher, die Senioren Sicherheitsbeauftragte der Stadt Blieskastel und klärt 

uns auf: „Enkeltrick & Co – nicht mit uns!“. 

     Das Team vom Senioren-Aktiv-Treff 

 

Frauentreff St. Hubertus 
Wir laden ganz herzlich zu unseren Stammtischen ein, an denen wir uns immer 

am ersten Montag des Monats um 16.00 Uhr im Annahof treffen und miteinan-

der in gemütlicher Runde, mit Kaffee und Kuchen, ins Gespräch kommen. 

Der nächste Stammtisch ist am 03. November 2025 und dann wieder am 01. De-

zember 2025. 

Wir freuen uns auf Sie/Euch!   Der Frauentreff St. Hubertus 

 



   Unsere Gemeinden 

 
28 

 

Um 12 werd gess! - Gemeinsam schmeckt es besser! 
 

Am 20. November 2025 ko-

chen wir „Gulasch mit Nu-

deln und Gemüse“. 

Damit wir besser planen können, 

melden Sie sich bitte immer bis spä-

testens am Montag davor im Pfarrbüro an. Weitere 

Infos in unserem Flyer! 

Ihr Gemeindeausschuss Niederwürzbach 

 

 

Martinsfeier am 11.11.2025 
Ganz herzlich möchten wir Sie und Euch, liebe Kinder, zu unserem Wortgottes-

dienst mit Martinsspiel und anschließendem Laternenumzug, mitgestaltet vom 

Musikverein, und Martinsfeuer einladen. Der Wortgottesdienst beginnt am 

Dienstag, den 11. November 2025 um 17:00 Uhr in unserer Kirche. Angeboten 

werden vom DRK Niederwürzbach heiße Ge-

tränke, vom Gemeindeausschuss Kaltgetränke 

und die Pfadfinder bieten Rostwürste an. Die 

Bons zu 2,50 € für die Martinsbrezeln können 

ab 01. November nach den Gottesdiensten in 

der Sakristei, in der Kita oder bei Susanne 

Hemmerling, Tel. 7083601, erworben werden. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

 

 

Ökumenische Frühschichten in Niederwürzbach 
Herzliche Einladung zu unseren Frühschichten im Advent. 

Das erste Mal treffen wir uns am Samstag, den 29. Novem-

ber 2025 um 07:30 Uhr in der evangelischen Heilig-Geist-

Kirche mit anschließendem gemeinsamen Frühstück. 

Die weiteren Termine jeweils um 07:30 Uhr 

06.12. kath. Kirche, 13.12. evang. Kirche und 

20.12. kath. Kirche 
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Adventsstimmung auf 

dem Kirchenvorplatz 
Nach dem Familienwortgot-

tesdienst um 17:00 Uhr, der 

von der Kita St. Hubertus 

mitgestaltet wird, laden wir 

am Samstag, den 29. Novem-

ber 2025, ganz herzlich zu ei-

nem adventlichen Beisam-

mensein auf dem Kirchenvor-

platz ein. In vorweihnachtli-

cher Atmosphäre werden 

warme und kalte Getränke, 

Waffeln, Rostwürste, Plätz-

chen und gebastelte Weih-

nachtsdekorationen angebo-

ten. 

 
 

 

 

 

 

 

Adventsfenster 
Wir laden Alle ein, zu einem Innehalten in der 

Adventszeit. Immer um 17:15 Uhr treffen wir 

uns im Advent vor einem Fenster unserer Ge-

meinde. Die ersten Termine 2025: 
 

 1.12. Kita St. Hubertus 

 2.12. Fam. Dierstein/König, Kellerfeld 24 

 3.12. Presbyterium, evang. Kirche 

 4.12. Gemeindeausschuss Niederwürzbach, vor der kath. Kirche 

 5.12. Sandra Hofmann, Mühlenstr. 39a 
 

Weitere Termine im nächsten Pfarrbrief. 
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Pfadfinder 
Fairer Nikolaus-Verkauf und Plätzchenverkauf 

Am Samstag, den 22. November 2025, verkaufen die Pfadfinder von Niederwürz-

bach nach dem Gottesdienst wieder Schoko-Nikoläuse aus fair gehandelter 

Schokolade. Ein Nikolaus kostet 2,50 €. 

Auch werden die Pfadfinder in diesem Jahr wieder ab dem 22. November und 

während der Adventszeit, immer samstags vor und nach den Gottesdiensten, 

selbst gebackene Weihnachtsplätzchen verkaufen zum Preis von 3,50 € pro Tüt-

chen. In diesem Jahr gibt es auch faire Schokokokosmakronen. 

Freuen Sie sich auf einen Gaumenschmaus und Dankeschön für Ihre Unterstüt-

zung! Auf Wunsch liefern wir Ihnen die Plätzchen auch nach Hause! Bitte im 

Pfarrbüro melden, Tel. 06842/4628. 

 

Schokolade, süß und fair - das Schokoprojekt der Pfadfinder 
Seit 2023 sind wir offiziell 

„Fairer Stamm" und haben 

jetzt endlich dafür die Urkun-

de erhalten. 

Ein schöner Anlass wieder 

einmal mit den Wölflingen 

und Jungpfadfindern ein 

Schokoprojekt zu machen. 

Dabei werden wir uns mit fai-

ren Arbeitsbedingungen, Kin-

derarbeit, dem Fairen Handel 

und ganz kreativ mit Kakao 

und Schokolade beschäftigen. 

Natürlich kommt dabei auch 

das Naschen, Kochen und Ba-

cken nicht zu kurz. 

Die Pfadfinder und Rover bie-

ten in der Adventszeit schon 

traditionell fairen Nikoläuse 

und eine faire Plätzchensorte 

zum Verkauf an. 
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Die Würzbacher Pfadfinder unterwegs in der Pfalz 
Der Herbst ist Wanderzeit und wir gehen in den Herbstferien auch immer auf 

Wanderschaft. Dieses Jahr waren wir in Winnweiler und Umgebung bei tollem 

Wanderwetter unterwegs. 

Wir wurden vom dortigen Pfarrbüro ganz toll 

und herzlich bei der Planung der Wanderungen 

und dem Aufenthalt unterstützt und durften 

unser Quartier im katholischen Pfarrheim auf-

schlagen. Den ersten Tag ging es rund um 

Winnweiler zur Kreuzkapelle und dem Hoch-

steiner Kreuz. Am nächsten Tag war unser Ziel 

die Burgruine Falkenstein und wir kehrten mit-

ten im Wald in der Kronbuchenhütte ein. Bei le-

ckerem selbstgebackenem Kuchen gab es eine spontane Singrunde mit den Wirts-

leuten, die mit Gitarre und Geige irische Volkslieder spielten. Ganz unverhofft 

und richtig schön! Zum Abschluss besuchten wir noch den Gottesdienst zum 50-

jährigen Jubiläum der Grundsteinlegung der kleinen Kirche in Falkenstein. 

Die letzte Wanderung führte uns nach Imsbach. Dort wurde früher Kupfer und 

Eisen, aber auch Silber und Kobalt abgebaut und wir nahmen an einer interessan-

ten Führung in der Grube Maria teil. Wie im Flug waren die drei Tage vorbei und 

wir freuen uns schon auf unsere nächste Wanderung. 
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KITA ST. PIRMINIUS BIERBACH  
 

"FeelStimmig“ 
Ein Mitsingkonzert mit den Kindern der kath. Kita St. Pirminius Bierbach 

Am 28.09.2025 fand im Big Eppel in Eppelborn ein großes Mitsingkonzert für 

Kinder und Eltern statt und einige der Singkreiskinder der kath, Kita St. Pirmini-

us aus Bierbach waren mit dabei! Ausrichter der Veranstaltung war die Lan-

desakademie für musisch-kulturelle Bildung e. V. in Ottweiler, unterstützt vom 

Ministerium für Bildung und Kultur des Saarlandes. 10 Kindertagesstätten aus 

dem gesamten Saarland nahmen mit ihren Sing- und Chorkindern an diesem au-

ßergewöhnlichen Event teil. Die KiTa St. Pirminius unter der Chorleitung von Ute 

Stein durften gemeinsam mit einer anderen Kita das Konzert mit dem „Drachen-

tanz“ eröff-

nen. Voller 

Freude und 

voller Stolz 

standen die 

Kinder auf 

der Bühne 

und perform-

ten das Lied 

mit ganz viel 

Engagement. 

Mir sehr viel 

Herzblut ge-

staltet, mit 

bezaubern-

den Bühnenbildern und Kostümen animierten alle kleinen Künstler auf der Büh-

ne das Publikum zum Mitsingen der Lieder, die allesamt zuvor in den Kitas ein-

studiert wurden. Das war ein tolles Ereignis! 

Die Woche darauf veranstaltete die Kita für die Eltern ein "Klappstuhlkonzert" im 

Außenbereich des Kindergartens und sang mit allen Kindern des Singkreises den 

"Drachentanz" erneut sowie viele weitere Lieder. Das riesige Publikum war so 

begeistert, dass die Kinder sogar noch eine Zugabe geben mussten. Das war ein 

schöner Abschluss zu diesem Event, an dem alle Kinder sich präsentieren konn-

ten. 
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Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag 2025 
 

Liebe Geschwister im Glauben, 

„Er gibt dem Müden Kraft, dem Kraftlo-

sen verleiht er große Stärke“ (Jesaja 

40,29). Diese wunderbare Verheißung 

des Propheten Jesaja erinnert uns daran, 

dass Gott die Quelle unseres Lebens ist. 

Aus dieser Quelle können wir besonders 

in den müden und schwachen Momen-

ten unseres Lebens schöpfen. Auch in 

unserer so zerrissenen Welt schenkt der 

Glaube an Gott uns Halt und Orientie-

rung – ganz persönlich und ebenso in 

der Gemeinschaft. 

Die diesjährige Diaspora-Aktion des Bo-

nifatiuswerkes der deutschen Katholiken 

greift diesen hoffnungsvollen Zuspruch 

auf. Unter dem Leitwort „Stärke, was 

dich trägt.“ ermutigt die Aktion dazu, 

sich immer wieder neu der tragenden Fundamente des eigenen Lebens zu verge-

wissern und diese bewusst zu stärken. Denn äußere Kraft braucht innere Stärke! 

Tragendes zu stärken ist auch für das Bonifatiuswerk eine wichtige Aufgabe. Das 

Hilfswerk unterstützt Christinnen und Christen, die ihren katholischen Glauben 

in einer extremen Minderheitensituation in Nordeuropa, im Baltikum sowie in 

den katholischen Diaspora-Regionen Nord- und Ostdeutschlands leben. Es stärkt 

ehrenamtliches und hauptberufliches Engagement in der Kirche, hilft bei Ge-

meindebauten und der Anschaffung von Fahrzeugen und fördert die Kinder- und 

Jugendhilfe vor Ort. 

Liebe Schwestern und Brüder, wir bitten Sie zum Diaspora-Sonntag am 16. No-

vember herzlich um Ihr Gebet und um eine großzügige Spende. Mit Ihrer Hilfe 

kann das Bonifatiuswerk jährlich über 1.200 Projekte fördern und so stärken, was 

die Menschen trägt. 

 

Kloster Steinfeld, den 12.03.2025  

 

Für das Bistum Speyer 

+ Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Bischof von Speyer 
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PFARRBÜRO 

Pfarrer-Peter-Straße 1, 66440 Blieskastel-Lautzkirchen 

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und Do 14:00 bis 16:00 Uhr 

Darüber hinaus sind auch Termine nach vorheriger Vereinbarung möglich! 

Telefon: 06842 / 4628, Telefax: 06842 / 52090 

E-Mail: pfarramt.blk.heilige-familie@bistum-speyer.de 

Internet: pfarrei-blk-heilige-familie.de 

 

KONTAKTDATEN DES PASTORALTEAMS 
Pfarrer Eric Klein: eric.klein@bistum-speyer.de 

Kaplan Hartmann Ouedraogo: hartmann.ouedraogo@bistum-speyer.de 

Priesteramtskandidat Matthias Breuer: matthias.breuer@bistum-speyer.de 

Pastoralreferent Steffen Glombitza: steffen.glombitza@bistum-speyer.de 

Pastoralreferentin Isabelle Blumberg: isabelle.blumberg@bistum-speyer.de 

Sprechzeiten jeweils nach Vereinbarung: Telefon 06842 / 4628 

Notdienst am Wochenende unter Telefon 0151 14879654 
 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Pfarrei Heilige Familie Blieskastel 

Redaktion: Sarah Mann-Beutler, Doris Risch, Birgit Sommer 

Preis: im Abonnement: 9,00 €/Jahr 

Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de 
 

ABGABESCHLUSS 
für die nächste Ausgabe für den  

Zeitraum 29.11. bis 04.01.2026 

ist am Freitag, 14.11.2025. 
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